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St.GallerStadt Krimi
Die Mördergrube

14. Teil

Das Alleinsein war für ihn nur
zu ertragen, weil er hoffte,
Katharina würde sich besinnen
und nach ein oder zwei Tagen zu
ihm zurückkommen. Doch nun
war sie schon den vierten Tag fort
und hatte ihn noch nicht ein ein-
ziges Mal angerufen. Niemand
rief ihn an, nicht einmal der an-
onyme Anrufer mit der krächzen-
den Stimme. Katharina hatte wohl
recht gehabt, als sie sagte, er habe
keine Freunde. Er hatte tatsäch-
lich keine.

Lesen Sie weiter auf S. 25

Macht die Hütte am Sonntag voll
Am Sonntag (16 Uhr) empfängt
der FC St.Gallen im ersten
Heimspiel des Jahres den dritt-
platzierten FC Zürich. Für das
Duo mit Präsident Matthias
Hüppi und Sportchef Alain
Sutter stellt das Spiel die
Heimpremiere dar. Mit einem
Sieg könnten Continis Mannen
den FCZ überholen.

kybunpark Sowohl Matthias Hüp-
pi als auch Alain Sutter einen Mo-
nat später betonten bei ihren An-
trittsreden, dass der FC St.Gallen
Zuhause wieder eine Macht wer-
den müsse. «Natürlich können wir
nicht immer 19'000 Zuschauer ha-
ben, aber wenn beispielsweise der
FCBasel kommt,muss dasHaus voll
sein. Wir müssen das Potenzial des
FC St.Gallen nutzen und das Sta-
dion voll bringen», sagte der neue

Präsident kurz vor Weihnachten im
Interview mit den St.Galler Nach-
richten.
Alain Sutter formulierte es bei sei-
ner Präsentation so: «Jeder Gegner
sollte wieder etwas 'Schiss' haben,
wenn er nach St.Gallen muss. We-
gen derMannschaft, aber auch, weil
das StadioneinHexenkessel ist». Am
Sonntag haben die zweifellos zahl-
reichen Anhänger des FC St.Gallen
in der Region die Möglichkeit, Hüp-
pis und Sutters Wunsch ein erstes
Mal zu entsprechen und mit vollen
Rängen für eine besondere Stim-
mung bei deren Heimpremiere zu
sorgen.
Gegen die Kälte offeriert der FC
St.Gallen am Sonntag gratis Tee und
Punsch. Bleibt zu hoffen, dass die
Mannschaft mit ihrer Spielweise
ausserdem die Herzen der Zu-
schauer erwärmt. tb

«Jeder Gegner sollte wieder etwas 'Schiss' haben, wenn er nach St.Gallen muss», for-
dert Sportchef Alain Sutter. ms

45 Minuten bis zur Pause
Von René Alder

Die Schweizer gehören nach
Umfragen immer wieder zu den
glücklichsten Menschen der
Welt. Nur in einigen skandina-
vischen Ländern ist es subjektiv
erlebt noch schöner. Alles gut
also? Nicht ganz. Viele Berufs-
tätige plagen Zukunfts- und
Existenzängste, wenn sie in die
Zukunft blicken. Es liegt vieles
im Ungewissen, was die Jobs
der Zukunft angeht.

Arbeitssystem Professor Markus
GrutschvonderFHSbeschäftigt sich
unter anderem auch mit dem be-
trieblichen Gesundheitsmanage-
ment. Seine Sorge unter anderem:
Die Menschen werden bei der Di-
gitalisierung nicht mitgenommen.

Jaja, die Arbeit. Für manche Le-
benssinn, für den anderen ein öko-
nomischer Zwang zum Überleben.
Also ist die Arbeit – Ansichtssache.

Grutsch erstellt auch Arbeitssitua-
tionsanalysen für Arbeitgeber. Die-

se fokussiert auf vier Bereiche: Ar-
beitsinhalt, Zusammenarbeit, Ar-

beitsraum und -zeit und Prozesse.
Damit soll unter anderem die Ver-
besserung der Arbeitssituation und
–atmosphäre und der Zusammen-
arbeit gefördert werden. Die Invol-
vierung der Direktbetroffenen ist
dabei wichtig. Im Endeffekt wird die
Stärkung der Kommunikation so-
wie des Teamgefühls forciert. Die
berühmte «Work-life-balance» ist
heute ein vermeintliches Zauber-
wort.
Doch die Erwartungshaltungen kol-
lidieren oft. Während man auf der
Seite der Arbeitgeber am liebsten ei-
ne dauernde Erreichbarkeit hätte,
wollen die Arbeitnehmer oft eine
klare Trennung der Arbeits- und
Freizeit. Die Globalisierung spielt
auch hier eine Rolle. Wer beruflich
mit Amerika und Asien zu tun hat,
muss sich zeitlich entsprechend an-
passen. Es gibt immer mehr pro-
jektbezogene Arbeit, die etwa wo-
chenlange Dauereinsätze verlan-
gen.

Fortsetzung auf Seite 3

Der Zugriff sollte nicht 24 Stunden am Tag erfolgen. z.V.g.
Herzchirurgie
Nach langem Hin und Her rückt
die herzchirurgische Versorgung
in St.Gallen doch näher. Die vor-
beratenden Kommission zum
Bericht zur herzchirurgischen
Versorgung begrüsst ein Ange-
bot für Bypass- und Herzklap-
pen-Chirurgie am Kantonsspital.

Seite 3

Richtplan
Die kantonale Regierung hat die
jährliche Anpassung des Richt-
plans erlassen.

Seite 7

Ehren-Födlebürger
«Das «kleine Schwarze» werden
Sie in meinem Kleiderschrank
nicht finden», sagt die am 10.Feb-
ruar indenEhrenföbü-Himmelzu
Befördernde lachend. Damit ist
auchgleichall jenenderWindaus
den Segeln genommen, die un-
ken, es sei «ja sowieso wieder ein
Mann».

Seite 30
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La Bocca City, Webergasse 9,
9000 St.Gallen, Telefon 071 511 22 58

www.labocca-city.ch

Wir verwöhnen Sie auch in
der Stadt mit unseren

speziellen Pizzen und Pastas
zu einem Einheitspreis von
10 Franken pro Portion

ab 17.00 Uhr.

4mal Qualitätsbenzin und Preis-
günstig in St. Gallen tanken!!

Rorschacherstr. 239
Teufenerstr. 174
Zürcherstr. 505
Langgasse 106

verkauf@waldburger-oel.ch

Wie wäre es...
mit richtig gesunden
und schönen Zähnen
zu fairen Preisen?

Das ganze Spektrum der
Zahnheilkunde unter einem
Dach inkl. Invisalign/
Kieferorthopädie

Ihr neues Zahnärzte-Team in Gossau

Dr. Boelger+Werner und Kollegen
St. Gallerstr. 211
9200 Gossau
071 383 3553

Gegen Einbruch schützen Sie unsere:
Dreifach-Verschlüsse
Sicherheitsschliessbleche
Sicherheitslangschilder
Zargenverstärkung
Sicherheitsrosetten Kaba + Yale
Sicherheitstürketten diverse
Sicherheitsschlösser diverse
Fenstersicherungen diverse
Alarmsicherheitstürketten diverse
Sicherheitseinsteckschloss 2tourig
Schliessanlagen diverse
Kassetten und Tresore

Beratung, Verkauf, Montage

Unsere Devise bleibt: Beste Qualitätsartikel zu-
sammenführen zu einer optimalen Gesamtlösung
im Bereich der mechanischen Einbruchsicherung.

Schlüssel-Müller AG
Katharinengasse 14, St.Gallen
Telefon 071 244 15 55, Fax 071 244 15 65
E-Mail: office@schluessel-mueller.ch



Spyycher
Chaosknaller
Buchensaal Speicher Am ver-
gangenen Freitag ging die 15.
Guggenacht über die Bühne. Ne-
ben weiteren sorgten die Mosch-
toniker ausWittenbach, die Gää-
ser Moohüler, die Dorfnarrä aus
Steinunddie SittäräChlöpfer aus
Bernhardzell für Stimmung. lr

Für Sie unterwegs war: Partyfun – Mehr Bilder im Newsportal: www.st-galler-nachrichten.ch/fotostrecken

Geister Bar - der Treffpunkt in Gossau während der Fasnacht

4. Ausgabe der «Geister Bar»
Ab heute und während der
nächsten zweieinhalb Wochen
geht die vierte Ausgabe der
«Geister Bar» in der zum Geis-
terhaus verwandelten Markt-
halle über die Bühne.

Mit dem Kinder- und Familienmas-
kenball startet heute, um 14 Uhr die
Geister Bar ins Jahr 2018. Morgen
legt DJMike vanDyk auf und am Frei-
tag geht es über zur kultigen «Wii-
berfasnacht».DerApéro, exklusiv für
alle Frauen, findet von 18.30 bis 20

Uhr statt. Anschliessend legt der be-
kannte DJ Pipistrello zur legendä-
ren Freitagnacht auf.
Und schon folgt der erste Sams-
tagabend der Geister Bar. DJ Sügg
(alias Rolf Sutter) steht zur Old-
school Party hinter dem Plattentel-
ler. ErwirdbekannteHitsausden70-
er und 80ern auflegen. Rock und
Pop, Disco schlicht, wird der Bar auf
dem Marktplatz einheizen. Selbst-
verständlich werden auch die Gug-
gen aus der ganzen Ostschweiz in
der Gossauer Fasnachtsbar sein.

Das engagierte Eventstyle Team
heisst alle Fasnächtler, aber natür-
lich auch alle Nichtfasnächtler, ab
18 Jahren, herzlichwillkommen!Wie
in den vergangenen Jahren ist auch
im 2018 der Eintritt frei. Während
neun Abenden im Februar wird in der
zur «Geister Bar» umgebauten
Markthalle gefeiert. Ein «Fasnachts-
spektakel» der besonderen Art und
mit vielenHighlights.Dies ist ein Ver-
sprechen, das gehalten wird.
Weitere Infos:
www.geister-bar.ch

STAND UP! Swiss Comedy Tour

Die jungen Wilden auf Tour
Geballte Comedy-Power: Am
27. Februar gastiert der
Schweizer Comedy-Nachwuchs
wieder gemeinsam im Kinothe-
ater Madlen in Heerbrugg.

Die Jungen und Wilden der Schwei-
zer Stand-Up Comedyszene bün-
deln erneut ihre Kräfte und kehren
mit der Swiss Comedy Tour zurück
auf die Bühnen des Landes. Mode-
riert wird die Show bereits zum zwei-
ten Mal von keinem geringeren als
Michael Elsener.Mit dabei sind dies-
mal: Bendrit Bajra, Javier Garcia,
Joël von Mutzenbecher, Charles
Nguela, Nico Arn und Frank Rich-
ter.
www.STAND-UP.ch

Montagsforum im Pfalzkeller

Moderne Risikobewältigung
Am kommenden Montag refe-
riert Prof. em. Dr. Mattias Hal-
ler im Montagsforum über mo-
dernen Risikobewältigungen im
Dilemma.

«Je weniger Zufall, desto besser das
Risiko im Griff»: eine Selbstver-
ständlichkeit, der wir mit ausgeklü-
gelten Tools nachhächeln. Aber wa-
rum dennoch die jüngsten Krisen? -
Was, wenn mehr Zufall die richtige
Option wäre? pd

Ticketverlosung
Die St.Galler Nachrichten verlo-
sen 3x2 Tickets für das Montags-
forum am 12. Februar. Senden
Sie uns eine E-Mail mit dem Be-
treff «Montagsforum» an:
event@st-galler-nachrichten.ch

Die Gewinner werden persönlich
informiert.

eventguide


